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Über die Natur und die Musik sind wir in Schwung gekommen,


daraufhin haben wir einiges unternommen,


hinaus in die Welt zu gehen,


Menschen zu sehen,


ihnen zu berichten von unserer Musik und den Naturgeschichten,


zusammen uns förderlich begleiten,


Nutzen bringend, doch nicht zwingend,


Meisterschaft erlangen in verschiedenen Belangen,


uns daran freuen an allem Neuen.
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Abbildung 1: Biene auf Sonnenhut








Angaben zum Buch


Mein Beweggrund dieses Buch zu schreiben:


Bereits als Kind war ich stark verbunden mit der Natur. Wenn schwierige Situationen auftauchten, verschafften Pflanzen und Blumen mir Erleichterung. Später, als ich angefangen hatte in der Natur zu meditieren, hatte ich plötzlich Eingebungen und Hinweise (Lösungen), die sich mir in Gedichtform zeigten. Diese, für mich wertvollen Gedanken wollte ich unbedingt festhalten, indem ich sie in diesem Buch niederschrieb. Beim Schreiben sind in mir Bilder entstanden, die ich malte.


Viele Naturfotos von meinen Spaziergängen ergänzen meine Worte.


Harfenmusik von Pascal van Binh rundet meine Gedichte ab.


Diesen Schatz an erlebten Erfahrungen möchte ich mit anderen Menschen teilen. Ich möchte andere Leute motivieren, sich auf die Natur einzulassen, sich an ihr zu erfreuen.


Wen soll dieses Buch ansprechen?


Es ist ein Buch für Menschen, die hinhorchen und den Stimmen der Natur zuhören möchten.


Es ist für alle naturverbundenen Menschen geschrieben, die mit Hilfe der Natur ihre ganz persönlichen eigenen Erfahrungen sammeln möchten.


Dieses Buch ist für alle gedacht als Ermutigung:


«Haben Sie den Mut, sich auf die Botschaften von Pflanzen, Blumen und Bäumen einzulassen!»
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Abbildung 2: Baum in Biarritz








Vorwort


„In dem Moment,


wenn man etwas die ganze Aufmerksamkeit schenkt,


selbst einem Grashalm,


wird es zu einer geheimnisvollen, Ehrfurcht gebietenden,


unbeschreiblich großartigen Welt.“


(Henry Miller)


Dieser treffende Satz von Henry Miller beschreibt, wie sich Margaritha von den Naturkräften berühren, inspirieren und belehren hat lassen.


Selbstvergessen, mit offenem Herzen hat sie die Botschaften aufgenommen und in Form von Poesie (welche mehr die Gefühle, als den Verstand des Lesers berühren) sanft, klar, mal klingend, mal staunend, zum Ausdruck gebracht.


Rhythmus wird in den Sätzen spürbar,


Raum und Stille wahrnehmbar.


In ungetrennter Aufmerksamkeit spielt ihre Poesie zwischen äußerer Wahrnehmung und inniger Verschmelzung, bis zur meditativen Selbstvergessenheit.


Margaritha beschreibt ihren Kontakt zur Natur in einer Art, in welcher zwischen den Zeilen und im Raum hinter den geschriebenen Worten, eine viel tiefere Botschaft erfahrbar wird.


Mal fühlt man sich beim Lesen klein und mal ganz groß...


... und im Wesentlichen: leicht, fröhlich und erfrischt.


Es ist ein feines Erlebnis, den Gedichtband zu lesen.


Und... es weckt die Lust darauf, beim nächsten Spaziergang in der Natur mit anderen Augen und mit offenem Herzen die heilsame Begegnung auf eine ganz neue Art zuzulassen.


HeideMarie Gyoshin Bräuer


Shiatsu-Praktikerin/Energetikerin/Mentorin
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Abbildung 3: Teich in meinem Garten








Einleitung


Bäume und Pflanzen sind Teil unserer Erde:


Tiere und Pflanzen bereichern unsere Welt mit ihren Farben.


Auch unauffällige Pflanzen sind ein wichtiger Teil unseres Ökosystems.


Lange vor uns Menschen, waren Tiere und Pflanzen schon auf dieser Welt und haben die Welt geprägt, in der wir heute leben.





Stimmen der Natur
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Spaziergänge durch Wald und Wiesen haben das menschliche Wesen schon immer berührt. Kraftvolle Bäume tief verwurzelt in der Erde, die Krone majestätisch den Himmel gestreckt, transzendente Präsenz und zugleich magische Anziehungskraft geht von ihnen aus.
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